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mine Lorchelvergiftung.

Am 8.Mai dieses Jahres zeigten sich nach 
dem‘Ge naß von Speiselorcheln (HelveHa esculen- 
tä) ,welche nach dreimaligem Abbrühen mit heißem 
Wasser in einer Sauce mit Rahm zuhereitet wor­
den waren, hei drei-Familien Yergiftungserschei- 
nungen.Eine Er au P. schilderte die Krankheits- 
erscheinungem folgendermaßen: Wach ungefähr 
vier Stunden traten starke Schmerzen mit Er­
brechen und Durchfall ein.Hierauf starke Krämp­
fe und Schwindelgefühl,was 6 läge anhielt .Als 
Gegenmittel wurde Mineralwasser genommen R e i ­
ches die Schmerzen linderte.

.Dieselbem Pilze wurden acht Page vorher 
anstandslos genossen?.und ich nehme an,daß die 
Pilze'durch den drei Page lang andauernden 
'Prost,welch er damals herrschte , verdorben wur­
den.Pie Lorcheln stammten vom Wechselgebiet 
und wurden in ungefähr looc m Höhe gesammelt. 
Per Sammler derselhennvur.de von mir gewarnt, 
dieselben zu genießen.

Michael Jakob,Wr.-Keustadt.

Welcher Giftpilz war schuld?
Einem \ kg Mairaslinge waren 6 Pilze bei- 

gemengt,welche abends (31.5.1938) zubereitet und 
gleich darauf genossen wurden.Hach zwei Stunden 
traten die Yergiftungserscheinungen auf: 
Erbrechen und Durchfall,nachher starkes Schwin- 
delgefühl,welches bis in di© Morgenstunden an­
hielt .Als Gegenmittel wurde Milch angewendat. 
Die Yergiftungserscheinungen dauerten etwa 12 
Stunden an.Die Pilze wurden im städtischen füh­
re nwald e mi t.. Ras langen, ange bli oh im- gleiche n 
Kreise 'wachs end »gesammelt.

Michael Jakob,Wr„-Heustadt.
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